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Bemerkungen vorab: 

- Zu Beginn jedes Themas stehen Inhalte, Fachbegriffe und Experimente laut RLP. Erst dann folgt das SIC. Dies soll keine Dauerlö-
sung sein aber im Prozess der Bearbeitung und Anpassung den Bezug zum neuen RLP wahren. 

- 3.4: Thermische Energie und Wärme soll an 3.3: Mechanische Energie und Arbeit anknüpfen – passt meiner Meinung nach aber 
besser direkt hinter 3.1: Thermisches Verhalten von Körpern, wie bisher von uns gehandhabt  

- Bei 3.1 und 3.4 sind die Kompetenzen bereits als „Ich kann“ – Listen entsprechend der Vorlage von Frank eingefügt. Für den Rest 
muss das noch nachgearbeitet werden. 

- Ich habe mir erlaubt, die Spalte „Bewertungen“ erstmal rauszulassen – diese können/müssen dann noch ergänzt werden. 
- In JG 7/8 gibt es keinen Magnetismus! 
- In JG 7/8 gibt es keine Optik! 
- In JG 7/8 gibt es (fast) keine Kinematik! 
- Thema Energie bereits in 7/8! 
- Die Zeitplanung ist sehr grob – es sind noch 4 Stunden übrig, wobei E4 womöglich zu kurz kommt und Dichte durch Auftrieb etc. 

ergänzt wurde. 
 

 
Themenbereiche in 7/8 laut RLP 
3.1 Thermisches Verhalten von Körpern 
3.2 Wechselwirkung und Kraft 
3.3 Mechanische Energie und Arbeit 
3.4 Thermische Energie und Wärme 
3.5 Elektrischer Strom und elektrische Ladung 
3.6 Elektrische Stromstärke, Spannung, Widerstand und Leistung 
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Zeitleiste Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen Experimente/Untersuchungen 
3.1 laut 
RLP 

3.1 Thermisches Verhalten von Körpern 
– Themenbereiche der Physik 
– Längenänderung fester Körper bei Temperaturänderung 
(qualitativ) 
– Volumenänderung von Flüssigkeiten und Gasen bei 
Temperaturänderung (qualitativ) 
– Zusammenhang zwischen Masse und Volumen eines 
Körpers 
– Dichte als physikalische Größe (bei uns in Klasse 8 nach 
Gewichtskraft) 
– Zusammenhang zwischen Druck und Temperatur eines 
Gases bei konstantem Volumen 
– Deutung des Drucks in Gasen mithilfe einfacher Teil-
chenvorstellungen 
– Beschreibung der Aggregatzustände im Teilchenmodell 

3.1 Fachbegriffe 
– Temperatur 
– Temperaturdifferenz 
– Celsius- und Kelvinskala 
– Teilchenmodell 
– Bimetallstreifen 
– Dichte 
– Luftdruck 
– Brownsche Bewegung 

– Ausdehnung fester Körper, z. B. Metall-
rohr oder -draht bei Temperaturerhöhung 
– Ausdehnung von Flüssigkeiten in Ab-
hängigkeit von der Temperaturänderung 
und vom Stoff 
– experimentelle Bestimmung der Dichte 
– Messung des Luftdrucks 
 

SIC 
2 Einstieg 

[1] Ich kenne die Teilgebiete der Physik und weiß, womit 
sich diese beschäftigen 
[2] * Ich kenne kennen die verschiedenen Arbeitsweisen 
der Physik 
 

*Ich weiß, wie ein Protokoll aufgebaut 
ist  
**Ich beschreibe Demonstrations-
Experimente mit Hilfe der Fachsprache 
**Ich plane einfache Experimente und 
protokolliere die Ergebnisse 

- Demo-Experimente, Schülerversuche 
- NB: Applets auf phet.colorado.edu 

entdecken 
 
 

8 Temperatur und Thermometer: 
[1] * Ich kenne die Bedeutung, das Formelzeichen,  
     die Einheit(en) und das Messgerät für die Temperatur. 
[2] * Ich kenne wichtige Temperaturen. 
[3] * Ich kenne die Bestandteile eines Thermometers. 

[1] * Ich kann selber  
     Temperaturen experimentell  
      bestimmen. 
[2] ** Ich kann selber ein  
    Celsius- Thermometer herstellen,  

- Thermometerexperiment 
- Thermometer skalieren 
- Thermometerspiel (Frank) 
- Film und Filmausschnitte (MB) 
- NB: Tabelle und Diagramm zur Aus-
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[4] * Ich kann Temperaturen in ein Thermometer  
        einzeichnen und ablesen. 
[5] ** Ich kann geeignete Thermometer selbstständig  
        auswählen und die Entscheidung begründen. 
[6] ** Ich kann die Celsius- Skala erklären. 
[7] *** Ich kann Temperaturen umrechnen  
            (Celsius und Kelvin). 
[8] ** Ich kann Temperaturdifferenzen berechnen. 

      den Versuch beschreiben  
      und das Vorgehen begründen.  
[3] ** Ich kann Temperatur- 
      Zeit- Diagramme zeichnen  
      und Daten aus Temperatur-  
      Zeit- Diagrammen  
      entnehmen. 
 

wertung des Experimentes erstellen 
 

6 Aggregatzustände: 
[1] * Ich kenne die drei Aggregatzustände. 
[2] * Ich kenne die Aggregatzustandsänderungen. 
Aufbau von Stoffen: 
[1] * Ich kenne den Aufbau von Stoffen bei den drei  
      Aggregatzuständen und kann jeweils die  
      Eigenschaften nennen.  
[2] ** Ich kann die Brown´sche Molekularbewegung  
      erklären. 
[3] **Ich nutze den Energiebegriff bei der Beschreibung 
von Temperaturänderungen. 

[1]* Ich kann für jede Aggregatzustand-
sänderung einfache  
Versuche beschreiben und durchführen.  
[2] ** Ich kann Temperatur- Zeit- Dia-
gramme für  Aggregatzustandsänderun-
gen experimentell  
aufnehmen und interpretieren (***). 
[1] * Ich kann mit Hilfe einfacher Ver-
suche die Temperaturabhängigkeit der 
Teilchenbewegung demonstrieren 

 
- Demo-Experimente (z.B. ein Seifen-

pack mit Nagellackentferner) 
- Schülerversuche (z.B. Kerzenwachs, 

Tinte im Glas) 
- NB: Applet Aggregatzustände (Phet) 

6 Längen- und Volumenänderung: 
[1]* Ich kann die Veränderung der Länge und des  
       Volumens bei Erwärmung und Abkühlung  
       von festen, flüssigen und gasförmigen Stoffen  
       beschreiben. 
[2] * Ich kenne Anwendungsbeispiele für die 
      Längen- und Volumenveränderung. 
[3] ** Ich kenne die Anomalie des Wassers und  
      kann die Auswirkungen beschreiben. 

[1] ** Ich kann entsprechende 
     Experimente durchführen  
     und in Form eines  
     Kurzvortrages beschreiben. 
 
 
 
 
 

- Schülerversuche (Vorschlag: Arbeits-
programm Schneegaß) 

- Exp. SuS- Vorträge (MB) 
- NB: Volumenänderung bei Leifi 

(Text) 

    
E4 laut 
RLP 

Thermische Energie und Wärme  
– Zusammenhang zwischen thermischer Energie und 
Wärme 
– Temperaturausgleich unterschiedlich temperierter Kör-

 – Untersuchung des Temperaturverlaufs 
bei der Wärmeübertragung zwischen zwei 
Wassermengen mit unterschiedlicher An-
fangstemperatur 
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per 
– Schmelzwärme, Verdampfungswärme, Verdunstungskäl-
te 
– Aggregatzustandsänderungen und ihre Deutung mithilfe 
von einfachen Teilchenvorstellungen 
– Wärmeleitung, Wärmeströmung, Wärmestrahlung 
– Wärmeleitung im Teilchenmodell 

– Untersuchung der Wärmeübertragung 
durch verschiedene Stoffe 
- NB: Applet Aggregatzustände (Phet) 

 SIC 
8 Wärme und Energie: 

[1] * Ich kenne künstliche und natürliche Wärmequellen. 
[2] ** Ich kann die Begriffe „thermische Energie“ und  
    „Wärme“ erklären. * Ich kenne jeweilig die  
     Formelzeichen und die Einheit.  
[3]* Ich kenne die drei Arten der Wärmeübertragung. 
[4]**  Ich kann die drei Arten der Wärmeübertragung be-
schreiben und geeignete Beispiele nennen. 

[1] * Ich kann Experimente für die 
     drei Arten der Wärme-        
     übertragung selbstständig  
     durchführen 
 
 
 

- Lesen eines Fachtextes 
- Schülerexperimente 
- Stationenarbeit zu Experimenten zur 

Wärmeübertragung 

    
3.2 laut 
RLP 

3.2 Wechselwirkung und Kraft 
Kraft als physikalische Größe 
– Modell Kraftpfeil 
– Kraft als Wechselwirkung zweier Körper bei Form- und 
Bewegungsänderungen von Körpern 
– Gewichtskraft (qualitativ und quantitativ) 
– Hookesches Gesetz 
– Kraftmessung 

Fachbegriffe 
– plastische und elastische Verformung 
– Wechselwirkung 
– Kraft 
– Kräftegleichgewicht 
– Masse 
– Gewichtskraft 

– Zusammenhang zwischen Kraft und 
Längenänderung einer Schraubenfeder 
– Messen von Kräften mithilfe von Feder-
kraftmesser 
oder Kraftsensor 

 SIC 
8 Die Schülerinnen und Schüler  

*Ich kann Kräfte als Wechselwirkung zwischen zwei Kör-
pern erkennen, erleben und interpretieren. 
**Ich unterscheide Kräfte bezüglich ihrer Art, ihrer Größe 
und ihrer Wirkungslinie, 
***Ich bewerte Möglichkeiten zur Kraftmessung, 

*Ich stellen den Versuchsaufbau als 
schematische Skizze dar 
** Ich nehme Messreihen bei proportio-
nalen und nicht proportionalen Zusam-
menhängen auf und werte diese quanti-
tativ aus 

Schülerexperimente zu: 
- mechanischen Wechselwirkungen 

zwischen Körpern,  
- Messung von Kräften 

Demonstrationsexperimente zu: 
- mechanische Wechselwirkung 
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*Ich stelle an Beispielen fest, dass bei jeder Bewegungs-
änderung Kräfte wirken. 
**Ich kann Gewichtskraft als masseabhängige Wechsel-
wirkung deuten. 
**Ich kann die Gewichtskraft von Körpern unterschiedli-
cher Masse und auf unterschiedlichen Planeten berechnen. 
*Ich erkenne den proportionalen Zusammenhang zwischen 
wirkender Kraft und Länger der Feder und kann das 
Hookesche Gesetz benennen. 

*Ich kann Experimente analysieren und 
nutzen dazu Beschreibungsgrößen der 
Mechanik. 

zwischen Körpern, 
 

- Schülerexperimente zum 
Hookeschen Gesetz 

 
- NB: Applets Kräfte und Bewe-

gung, Hook’sches Gesetz (Phet) 

    
DICHTE 
Zu E1 laut 
RLP 
 
6 

*Ich kenne die physikalischen Größen Volumen, Masse 
und Dichte. 
**Ich kann das Volumen unregelmäßiger fester Körper mit 
Hilfe der Differenz- und der Überlaufmethode bestimmen. 
*Ich kann die Masse von Körpern mit Hilfe verschiedener 
Waagen bestimmen. 
**Ich kann die Dichte von Stoffen berechnen. 
***Ich kann mein Wissen auf komplexe Fragestellungen 
anwenden. 
 

**Ich führe beobachtbare Phänomene 
im Alltag auf die verschiedenen Dichten 
zurück. 
**Ich löse Anwendungsaufgaben mit 
proportionalen Zusammenhängen. 
*** Ich plane komplexere Experimente, 
führe sie durch und protokolliere meine 
Ergebnisse. 

- Demo-Experimente 
- Schülerversuche 
- NB: Applet Auftrieb (Phet) 

6 Reserve? Auftrieb -> zum Thema Kraft passend (schwimmen, 
schweben, sinken) 

 *Auftrieb als großes Projekttheme mit 
Dichte formulieren 

    
3.3 laut 
RLP 

3.3 Mechanische Energie und Arbeit 
 
Hinweis: Der Begriff der Arbeit ist in der Didaktik um-
stritten. Der Fachbereich muss noch über die Vorgaben 
bei der Verwendung des Begriffes beraten 
Empfehlung MÜL, BRÜ, SG: auf den Begriff der physi-
kalischen Arbeit in Sek1 generell verzichten 
 
Energiebegriff, Energieformen (qualitativ), potenzielle 

Fachbegriffe 
– mechanische Arbeit 
– Hubarbeit 
– kinetische und potenzielle Energie 
– chemische Energie 
– thermische Energie 
– Strahlungsenergie 
– mechanische Leistung 
– abgeschlossenes System  

– Untersuchungen zur Goldenen Regel 
der Mechanik 
– experimentelle Bestimmungen von me-
chanischer Arbeit und mechanischer Leis-
tung 
- NB: Applet Energieformen und Ener-

gieumwandlungen (Phet) 
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Energie (quantitativ) 
– mechanische Arbeit 
– Arten der mechanischen Arbeit 
– Goldene Regel der Mechanik 
– Zusammenhänge zwischen Arbeit, Energie und Leistung 
– Energieerhaltungssatz 
– Energiebetrachtungen in einfachen Systemen unter Ein-
beziehung von Energieschemen 

 

 SIC 
14 *Ich weiß, wie Werkzeuge zur Bewegung von großen 

Massen (Getränkekasten, Koffer, Findling o. ä.) funktio-
nieren.  
**Ich kann bei der Auswahl von Kraftwandlern mit der 
Goldenen Regel der Mechanik argumentieren  
***Ich kann Alternativen zur Kraftmessung entwickeln 
und bewerten. 
**Ich kann einfache Formen der Mathematisierung an-
wenden. 

 
*Ich kann den Begriff Energie erklären und Energieformen 
unterscheiden, 
*Ich kann Energieumwandlungsketten aus Natur, Alltag 
und Technik anfertigen.  
***Ich kann Aufgaben aus der Praxis zur potentiellen 
Energie berechnen. 
**Ich kann mit Beispielen Energieerhaltung und Energie-
entwertung begründen. 

*Ich kann den Versuchsaufbau als 
schematische Skizze darstellen. 
***Ich kann Messreihen bei proportio-
nalen und nicht proportionalen Zusam-
menhängen aufnehmen und diese quan-
titativ auswerten. 
***Ich kann Experimente analysieren 
und dazu Beschreibungsgrößen der Me-
chanik nutzen. 

Experimente zur Hebelwirkung 
Flaschenzug 
Applets Energieumwandlung (MB)  
NB: Applet Energieformen und Ener-
gieumwandlungen (Phet) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einfache Experimente zur Umwandlung 
von Energie (Stationen) 

    
3.5 laut 
RLP 

3.5 Elektrischer Strom und elektrische Ladung 
Inhalte 
einfacher Stromkreis als Reihenschaltung einer elektri-
schen Energiequelle, eines Schalters und eines Energie-
wandlers 

Fachbegriffe 
– elektrische Ladung 
– Elektron 
– elektrisches Feld 
– elektrische Feldlinie 

– Veranschaulichung der Wirkungen des 
elektrischen Stroms 
– Ladungsnachweis mithilfe eines 
Elektroskops 
– Aufbau einfacher Stromkreise 
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– Anziehung und Abstoßung zwischen elektrisch gelade-
nen Körpern 
– Modell elektrische Feldlinie 
– Modell für elektrische Leitungsvorgänge in Metallen 
– elektrische Energiequellen 
– elektrischer Strom als bewegte elektrische Ladung 
– Wirkungen des elektrischen Stroms 
– Darstellung von einfachen elektrischen Stromkreisen 
mithilfe von Schaltsymbolen 

– elektrischer Strom  
 

- Applets (MB) 
 

 SIC 
16 *Ich kann die elektrostatischen Wechselwirkungen mit 

einfachen Versuchen nachweisen. 
*Ich kann elektrostatische Wechselwirkungen mit der 
Existenz zweier Ladungsarten begründen. 
***Ich kann die elektrische Influenz mit dem entsprechen-
den Modell auf der Teilchenebene deuten. 
***Ich kann entsprechende Beobachtungen mit einem 
qualitativen Feldbegriff interpretieren. 
**Ich kann die Modelle nutzen, um elektrische Phänomene 
sachgerecht zu beschreiben und zu vergleichen. 

 
*Ich kann ein Modell zur Beschreibung des Leitungsvor-
gangs in metallischen Leitern formulieren. 
*Ich verstehe elektrischen Strom als bewegte elektrische 
Ladung 
*Ich kann die magnetische, chemische und thermische 
Wirkung des elektrischen Stromes bei einfachen Versu-
chen benennen und ihnen Beispiele der technischen An-
wendung zuordnen. 
*Ich kann Gefahren des elektrischen Stroms formulieren. 
**Ich kann einfache Stromkreise aufbauen.  
**Ich kann elektrische Schaltungen mit Begriffen der 
Fachsprache beschreiben und einfache Schaltungen mit 

*Ich kann experimentieren und entspre-
chend den Sicherheitsvorschriften han-
deln. 
*Ich gehe sicher und sorgfältig mit Ar-
beitsgeräten und elektrischen Messgerä-
ten um. 
**Ich kann - ausgehend von einfachen 
Fragestellungen – Hypothesen entwi-
ckeln. 
***Ich kann detaillierte Beobachtungen 
präzise formulieren und Hypothesen 
bewerten. 
**Ich kann geeignete Untersuchungsme-
thoden auswählen sie anwenden. 

- Demoexperiment und Schülerversu-
che zur elektrostatische Aufladungen 
im Alltag 

- Demo-Experiment, Schülerversuche 
und Schülervorträge zum Gewitter 

 

- NB: Applets John Travoltage, Stati-
sche Elektr., Ladungen und Felder, 
Elektrisches Hockey (Phet) 

 

 

Schülerexperimente zu einfachen Strom-
kreisen 
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Schaltzeichen (DIN) zeichnen. 
    
3.6 laut 
RLP 

3.6 Elektrische Stromstärke, Spannung, Widerstand 
und Leistung 
– Stromstärke als physikalische Größe 
– Spannung als physikalische Größe und Antrieb des 
elektrischen Stroms 
– ohmsches Gesetz 
– elektrischer Widerstand als physikalische Größe und 
elektrisches Bauelement 
– elektrischer Widerstand in Abhängigkeit von der Tempe-
ratur 
– Stromstärke und Spannung in Reihen- und Parallelschal-
tung 
– Widerstandsgesetz 
– elektrische Leistung und Energie als physikalische Grö-
ßen 

Fachbegriffe 
– elektrische Stromstärke 
– elektrische Spannung 
– elektrischer Widerstand 
– spezifischer elektrischer Widerstand 
– elektrische Leistung 
– elektrische Energie  
 

– Spannungsmessungen an verschiedenen 
Spannungsquellen 
– Stromstärkemessungen in verschiedenen 
Geräten 
– Aufnahme eines Stromstärke-Spannung-
Zusammenhangs eines Bauelements 
– Bestimmung der elektrischen Leistung 
eines Gerätes 

 SIC 
12  *Ich kann selbst Spannung und Stromstärke unter Beach-

tung der Sicherheitsbestimmungen messen. 
*Ich kann auf der Modellebene zwischen Spannung, 
Stromstärke und Widerstand unterscheiden. 
***Ich kann Messreihen zur Beschreibung des Zusam-
menhangs zwischen Spannung und Stromstärke aufneh-
men und dabei den Widerstandsbegriff verwenden. 
*Ich kann Energieumwandlungsprozesse bei Haushaltsge-
räten erläutern. 
**Ich kann das Modell des Leitungsvorgangs in metalli-
schen Leitern zur Begründung der Wärmeabhängigkeit des 
elektrischen Stromes und des Widerstandsbegriffs verwen-
den.  

**Ich kann einfache Experimente nach 
Anleitung durchführen und Bedingun-
gen verändern. 
***Ich kann Zusammenhänge zwischen 
Größen mit mathematischen Gleichun-
gen formulieren und diese zur Lösung 
von Aufgaben anwenden. 
 

Schülerversuche zu 
- den Wirkungen des elektrischen 

Stromes, 
- der Leitfähigkeit von Stoffen, 
- dem Aufbau elektrischer Schaltungen,  
- dem Messen elektrischer Grundgrö-

ßen,  
- der Untersuchung des Widerstandes 

 
- Demonstrationsexperimente zu 

elektrischen Schaltungen 
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**Ich kann die Abhängigkeit des Widerstandes eines Lei-
ters von verschiedenen Faktoren interpretieren. 
*Ich kann zwischen Stromstärke, Spannung und Leistung 
unterscheiden. 
**Ich kann Bezüge zwischen der elektrischen Leistung 
eines Gerätes und dessen Energiebedarf herstellen. 
*Ich kann die elektrische Leistung als Energieumwandlung 
pro Zeit deuten. 
*Ich kann einfache Reihen und Parallelschaltungen auf-
bauen.  
**Ich kann die Stromstärke in Reihen und Parallelschal-
tungen messen und einfache Berechnungen durchführen. 

- NB: Applets Stromkreisbaukasten, 
Ohmsches Gesetz (Phet) 

  
 
 


